
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellröhricht im NSG "Wüste und Glase"

Quellkuppe am Rand einer Niedermoorsenke in der
Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Langhagen
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Wasserdost-Schilf-Röhricht, Birken-Erlen-Ufergehölz, Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23568

X X

der großflächige Austritt von Drängewasser an einem Hang in der Endmoräne führte zur Entwicklung   einer stark aufgewölbten Quellkuppe. 
Die gesamte Fläche ist von einem Sumpfseggen-Gilbweiderich-Schilf-Quellröhricht geprägt. Vereinzelt mischen sich die Wald-Simse und 
Baldrian hinein. Häufig vertreten sind die Zaun-Winde, die Kohl-Kratzdistel und das Springkraut. Im Ostteil treten vereinzelt Grau-Weiden, 
zum Rand hin auch Bruch-Weiden auf. Zum Süden hin wurden gabelförmig Gräben angelegt, die die Fläche entwässern. An ihren Ufern 
haben sich Schwarzerlen-Birken-Ufergehölze entwickelt. Die Gräben geben das Wasser zusammen nach Süden in die vermoorte Niederung 
ab. Die Gräben führten zur Ausbildung einer "Abbruchkante" des Quellmoorkörpers. Trotz Graben dehnte sich das Röhricht auch südlich der 
Gräben weiter aus. Die Fläche zeigt jedoch kaum noch eine Wölbung, ist aber zur Niederung flach geneigt. Seggen und Gilbweiderich treten 
hier weniger häufig auf. Zum Rand hin mischt sich stark der Wasserdost hinein. Der östlich an das Biotop grenzende Gehölzstreifen wird 
durch den Verlauf der Landkreisgrenze Güstrow/Müritz nicht mehr mit in die Betrachtung einbezogen. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Lysimachia vulgaris Phragmites australis Carex acutiformis

Calystegia sepium Cirsium oleraceum Eupatorium cannabinum Impatiens parviflora

Alnus glutinosa Angelica sylvestris Equisetum palustre Galium aparine
Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Lythrum salicaria Prunus spinosa
Salix cinerea Salix fragilis Scirpus sylvaticus Sonchus arvensis
Valeriana officinalis Viburnum opulus Urtica dioica


